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Der Direktor weist dem neuen Angestellten
seine Aufgaben zu. Abschließend bemerkt er:
«Ich hoffe, daß Sie sich als tüchtiger und
strebsamer Mensch erweisen werden » - «Darauf

können Sie sich verlassen», antwortet
eifrig der junge Mann, «ich werde nicht eher

ruhen, als bis ich an Ihrem Schreibtisch
sitze!» *

Die Sensation des Variete-Programms ist ein

Fakir, der die unglaublichsten Dinge
vollbringt. Er schreitet barfüßig über glühende
Kohlen, ruht auf spitzen Nägeln und läßt
sich die Wangen durchbohren, ohne mit der

Wimper zu zucken. Nach der Vorstellung
wird er von einem Journalisten interviewt:
«Wie kamen Sie eigentlich auf den Gedanken,

Fakir zu werden?» - «Es fing damit an,
daß ich längere Zeit mit einem Nagel im
Schuh herumging!» * mit dem reinen

Eglisauer Mineralwass
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